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außen vor der Tür keine kalten
Füße bekommt. Aber ich gladbe,
auch die Kleine Zeitung will ihn ir­
gendwann herein lassen, er soll ja
" ... Frischen Wind in die Hallen
bringen".

Wir, die " ...Technikstudenten....
werden darauf trainiert, als Er­
ste und Beste N eues zu erfor- ~

sere. Zumindest werden namhafte
Vertreter unserer Hochschule nicht
müde dies zu betonen.
"Der Rückschritt in Richtung
Ordinarienuniversität" (Umwelt
und Wissenschaft) macht uns eben­
falls nicht unsicherer; es wird uns
ja zugebilligt, daß "Gewöhnung
nötig" (Kleine Zeitung) ist.

Wir werden uns
wohl auch an
das " ...kritische
Managerauge...das
zwischen Sein
und Schein
unterscheiden
kann, weil es
von außen
kommt" (Kleine
Zeitung) ge­
wöhnen müs­
sen. Die " ...
praxisgeschul­
ten ... " (Die
Presse) Produ­
zenten von
Überwachungs­
kameras werden
sich über dieses
zu erwartenden
Auftragsvolu­
men sicher freu­
en. Wir können
nur hoffen, daß
der neue Rektor
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m Anschluß an die Wahl
des neuen Rektors wur­
den wir von den Medien
- insbesondere den Zei­
tungen - angegriffen.

Vor allen Dingen wurden uns
" ...Ängste, daß hier jetzt jemand
Unbekannter kommmt, der mit ei­
sernem Besen, alles gewohnte weg­
kehrt..." (Die Woche) unterstellt.
Ich glaube nicht, daß wir uns wirk­
lich vor diesem Besen fürchten
müssen, weil die Studierenden ver­
glichen mit anderen Mitgliedern
dieser Universität wohl am kürze­
sten hier verweilen. Welcher Stu­
dent kann sich schon an den Rek­
tor vor vier Jahren erinnern? Die
meisten von uns werden also gar
keine· Möglichkeit haben, als
" ...Kleinmütige den Innovations­
schub..." zu behindern, der " ...vom
neuen Rektor zu erwarten ist..."
(Die Presse).

Über die "Unsicherheit ... der
. Hochschülerschaft" (Umwelt und

Wissenschaft) würde ich mit nicht
allzu große Sorgen machen. Ich bin
mir ziemlich sicher, daß wir alle
die Pubertät schon hinter uns ha­
ben. Die Presse bekämpft ihre Un­
sicherheit wie gewohnt mit einem
Blick ins Ausland: " .. .in angelsäch­
sischen Ländern sind solche Beru­
fungen üblich". Vermutlich sind
deswegen die englischen Universi­
täten im Schnitt schlechter als un-



_L.....-- •

Bezahlte Anzeige

",- - wIta ~.- 11.

"'&~~.(~rrJ", ~{I. 2..

In diesem Sinn - beste GTÜsse .

• Alex Pakiscb

~ schen und anzuwenden" (Die
Presse) und so werden wir wohl
auch mit frischem Wind nicht die

. größten Problem haben. Hoffent­
lich spricht sich dieser Drang
zum Forschen nach Neuem auch
bis in alle Kreise dieser Univer­
sität durch, sonst stehen wir mit
dieser Einstellung völlig alleine
da! Der neue Rektor scheint laut
Standard einiges mit diesem
Forscherdrang vorzuhaben, er
soll ja als "Brautwerber seines
früheren Brötchengebers... eini­
ges an jungfräulichem - wissen­
schaftlichem Output der TU ak­
quirieren". Soll man das so ver­
stehen, daß er in Zukunft jeden
Absolvent, den wichtigsten Out­
put überhaupt, verheiraten will?
Ja vielleicht handelt es sich bei
seinem früheren Brötchengeber
sogar um eine Partnervermittlung.

icht bei allen na«irJich. KaDdle
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Wir genießen die Freiheit der Mobilität.
Wir genIeßen die Früchte der Natur.

Es gilt beides zu erhalten
und miteinander in Einklang zu bringen.

Seit Jahrzehnten arbeitet die AVL
daran. Motoren sparsam zu machen.

efftzient und sauber.
Erfahrung. intensive Forschung
und von uns se bst entwickelte

hochspezifische Werkzeuge
hetten uns dabei.
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AVL LIST GmbH

Veron ortung tragen.
Für die Zukunft.

Für unsere Kinder.

Motorenforschung und Entwick ung..
Meßtechnik und Prüfstandssysteme, hni
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